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*Relative Deprivation (RD) = subjektiver Zustand, der dadurch gekennzeichnet ist, dass man sich im Vergleich zu anderen benachteiligt fühlt (Smith et al., 2010)

Hypothesen

• H1: Personen in der RD- Bedingung weisen höhere subjektive RD-Werte auf als Personen der Kontrollgruppe (KG).

• H2: Personen in der RD-Bedingung haben ein geringeres Selbstwertgefühl als Personen in der KG.

• H3: Personen in der RD-Bedingung glauben mit höherer Wahrscheinlichkeit an Verschwörungsmythen als Personen in

der Kontrollbedingung.

• H4: Der Effekt in H3 wird durch das Selbstwertgefühl mediiert.

Methoden

N = 134, M(Alter) = 23

Ergebnisse

Diskussion

Limitationen:
• relativ homogene Stichprobe (hauptsächlich Studierende, knapp 80 % der Teilnehmenden)

• Selbstwert & politische Einstellung sind relativ stabile Eigenschaften – schwierig diese in der Situation zu manipulieren

Fazit:
Es handelte sich um ein exploratives Vorgehen, aber durch die Erhebung konnte eine große Datenmenge gesammelt werden,

die für zukünftige Forschung bedeutsam sein können. Eine Aufklärung über RD wäre gesellschaftlich und auch politisch

wichtig, um Sensibilität zu schaffen und die Relevanz der Gleichberechtigung noch weiter in den Vordergrund zu rücken.

Fig. 1: Spielparadigma: Zwei Kästen zeigen den Spielstand der jeweiligen VPN und des 

Gegners (Computer). Die mittleren Zahlen sind die Münzen zwischen denen man wählen darf.
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Einfaktorielle ANOVA:

H1: (Instructiontype [RD vs KG]) x [subjektive RD]; 

(F(1, 132) = 135,44, p < 0.01 signifikant, Manipulation erfolgreich

H2: (RD-Bedingung) x (Selbstwertgefühl); 

F(1, 132) = .561, p <.455  nicht bestätigt

H3: (RD- Bedingung) x (Verschwörungsmythen); 

F(1, 132) = .077, p <.782  nicht bestätigt

H4: UV: Gruppe, Mediator: Selbstwert, AV: Verschwörungsmythen

Indirekter Effekt: b = -0.03, 95% CI [-0.05, 0.13]  nicht signifikant

Fig. 2: erfolgreiche Manipulation der RD

Spielparadigma von Kassab und Kollegen (2020) - Konstruktion der RD-Bedingungen:


